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Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt det NSDAP .

Boffeerlegeon art ernruj 633 Bopiacionis Dannebe 89 49 - Banffonten : Stadifpen

falle Gmben , Ohtisielle Spartelle Buri . Hrisirertafle urid , Bremer Condesbank . 3weigniedete
tellung Oldenburg Cierno Gelchäftsßeßen to Cees Norden , Ciens , Willmead , Emben und Weenet .

Solge 57 Dienstag , 9 . März

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Cafelat rhaglia mittags . Bezugspreis in ben Stabigemeinden 170 RM and 30 Big . Bekelge ,
In den Landgemeinden 1. 65 R und 51 Big . Bestelgeld Vostbezugspreis 180 RM , einflieblic burde
lenit . Bis Bokaetfangsgebob gael e Ble Bebegeld unzeigen Anb em Mortege aslangeben .

Jabrgang 1943

Stüßpunkte über die ganze Welt
Die Yankees wollen sie , , einfach nehmen " / Fremdenlegionäre der USA . in Nordafrifa

Eauziehen um Aegypten
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ),

Dr . W . Sch . Berlin , 0. Märg

Damit nur ja tein Zweifel mehr darüber auftommen fann ,
wer heute im früher franzöfifchen Nordafrita fommandiert ,

Hat der General Eisenhower angeordnet , daß die französischen
Truppen in Maroffo in amerikanische Uniformen gestedt wer .
ben sollen . Es wird also jeht auch äußerlich befundet , daß die
französischen Truppen in Nordafrila nur noch als Fremdens
legionäre der Yankees zu gelten haben . Damit auch nach
jeber anderen Richtung Klarheit darüber herriche , wer Herr
Im Hause ist , hat Eisenhowers Bruder , der Direktor des ames
ritanischen Kriegsinformationsamtes , nach feiner Rüdfehr aus
Nordafrika erklärt , daß diefes Gebiet nicht nur Nahrungs .
mittel für die eigene Bevölkerung , fondern auch für die fremben
Expeditions . und Besakungsarmee liefern und darüber hinaus
noch erhebliche Mengen an andere Länder abgeben fönne .
Man müsse die norbafrikanische Bevölkerung nur dazu zwingen ,
ein Höchstmah an Nahrungsmitteln zu erzeugen . Go jehen alfa
Die Befreier in Wirklichkeit aus .99

Aus dem afrikanischen und Irafischen Beispiel fann man
erfennen , wie wenig Bedeutung den Erklärungen von Unters
taatsjefretär Sumner Welles beigumeffen ist , nach denen die
Bereinigten Staaten gar nicht daran denten würden , für
alle Dauer die militärisch in Anspruch genommenen Stüh
punfte auf der westlichen Erdhälfte zu behalten . Sumner
Welles hat seine praktisch bedeutungslose Berzichterflärung an
bem Punkte eingeschränkt , wo es sich um die früher brit1 .
schen Besikungen in Westindien und überall sonst auf den
Weltmeeren handelt . Im Hinblid auf die Sprungbretter " .
bie die Yankees nach dem Kriege im Basifik für sich bean .
pruchen , erflärte soeben der Vorsikende des Marineausschusses

im Repräsentantenhaus : Wir brauchen biefe Stützpunkte .
Wir werden uns feine Kopfschmerzen machen , wie wir sie be
fommen . Wir werden sie einfach nehmen . " Das ist auch
eine Antwort auf die trokig gereizte Rede des britischen
Rolonialministers Oliver Stanley , deren Inhalt die

Daily Mail " lo jusammenfassen will : „Wir werden be
halten , was wir haben ."

In den Vereinigten Staaten - weiß man ganz genau , dak
man fich auch über den ohnmächtigen britischen Eigensinn
nicht viel Kopfschmerzen zu machen braucht . Wenn die Uni

Jeb Brek" jekt Ausführungen des Senators Tobinas , bee Skandinavien oder Europa ?Vorsitzenden des führenden demokratischen Regierungsblods
im Rongrek . mit besonderesbefonderer Ausführlichkeit verbreitet ,
In benen das Bachte und Belgeles mana underblümt
als etn Expreffungsmittel gegenüber England

bezeichnet wird , so spricht das Bände . Die Nantees haben sich
mit raffinierter Ueberlegung eine Daumenschraube zu

gelegt , die sie gegebenenfalls den Engländern gegenüber an
wenden wollen . Das Pacht und Leibgeles " . To laat Indings

lett offen , wurde schon neun Monate vor dem Eintritt der
Bereinigten Staaten in den Krieg ein Teil unserer auslän
biichen Bolitit . " Es fet irreführend , von einer Berleihung
oder Verpachtung von Kriegsmaterial . Schiffen und Lebense
mitteln zu sprechen . Das Leih - und Bachtaelek , das für jede

Familie der Vereinigten Staaten eine Belastung von 1800
Dollar bedeute , dürfe nicht auf die Dauer eine Einbahnstraße
bleiben , müffe vielmehr in eine Straße mit wechselfeitinem
Verkehr verwandelt werden . Wenn Churchill felbst das Bachts
und Leihaciet als ben edelmütiasten Aft bezeichnet habe , ber¬
je von einer Regierung in der Welt unternommen worden lel ,
so müsse man letzt einen Genendienst verlangen , der darin

zu bestehen habe , daß die Enaländer den Amerikanern die aur
Beit gepachteten strategischen Balen endaltig überlassen mük
ten , auf denen die Amerikaner bereits Marines und Luftstüt
punfte erbaut hätten .

Es sind nicht allein die westindischen und pazifischen Stüh
punkte , die den Amerikanern in die Augen stechen , die . . 3nter
nationalisierung Singapur . Suez . den Dardanellen ,
Gibraltar wird fenfeits des Atlantits , auch schon dauernd dis
futiert . Wenn Washington sett leine Absicht zu erkennen gab ,
auch Aeanpten in das Bacht und Leihfnftem einzubeziehen ,
So wissen die Briten heute ganz genau , was das zu bedeuten
hat . Aus diplomatischen Kreisen in Antara verlautet , daß die
britische Regierung in Washington ihren Wunsch zum Auss
brud gebracht habe , die Amerikaner möchten von ihrem Plan
abstehen , da England selbst die Berteidigung Aeanptens über .
nommen habe und allein die Verantwortung für die Bewaff

nung Aeanpiens tragen wolle . Das ist nur ein neuer Beweis .
für die schwere Sorge Londons vor dem wachsenden Einfluß
der Vereinigten Staaten im vorderen Orient , Wenn man in
Antara es als wahrscheinlich bezeichnet , daß diefer Streit wohl
auch zugunsten der Vereinigten Staaten ausgehen werde , fo
charakterisiert das die Auffassung der Weltöffentlichkeit über
die Ohnmacht Englands gegenüber den Ansprüchen der Vers
einigten Staaten .

Knoe nimmt den Mund wieder einmal zu voll
Die USA . woken nach dem Kriege über die weitaus größte Flotte der Well verfügen / Un die Freiheit der Luft

( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W. Sch . Berlin , 9 . Mai .

9

Bauarbeiten für ausreichende Anlagen zur Unterbringung und
Ausbesserung der geplanten Riefenflotte eingeleitet jeten , um
den Weg zur Verwirklichung der Bläne zu ebnen , die stärk
sten Marine - und Marineluftstreitfräfte in der Kriegsge
schichte zu entwickeln ."

Daß der Plan des Vantlee - 3mperialismus auf die Be .
berrichung der ganzen Welt zielt , ist noch niemals to

indeutig , zum Ausdrud gekommen wie in den Ausführungen Daß die Anstrengungen der amerikanischen Werften nicht
Don Roosevelts Marineminister Knog , nach denen die Ver nur darauf zielen , der würgenden Tonnagenot in diesem
einigten Staaten eine Flotte bauen wollen , die auf allen Kriege und bem entscheidenden Hindernis für die Durchs
Weltmeeren die absolute Ueberlegenheit haben soll . Wörts führung aller operativen Pläne zu begegnen , vielmehr auc
lich lagte Knog in seinem Bericht : Unter dem Eindruck der barauf hinauslaufen , die britische Sandelsflotte nad )
Kampfhandlungen dieses Krieges ist die frühere Auffassung dem Krige weit zu überflügein , das will sich heute aud
entfräftet worden , daß eine Zweiozeanflotte für die Vereinig in England fein gewissenhafter Beobachter der Entwicklung
den Staaten ausreichen würde . Es hat sich herausgestellt , daß mehr verschweigen . Das gleiche gift im Hinblid auf die Frage
eine Flotte nicht den Ansprüchen genügt , folange sie nicht in Der möglichen Luftrivalität nach dem Kriege . Det
allen Gebieten der Welt die meisten Schiffe und , , Economist " beschwört die englische und amerikanische Re¬
Flugzeuge befitzt und so lange diele nicht mit den schlagkräftig gierung , fie möchten sich doch jetzt schon zur Lösung dieses Pro
ten Waffen bestückt und mit den bestgeschulten Offizieren und blems zusammenfinden und eine Luftfonvention ausarbeiten ,
Mannschaften bemannt sind . " Wenn Knor ferner von einer die die Freiheit der Lust zu garantieren habe . Die Atlantit
Erweiterung der vorgesehenen Gesamttonnage um 5 775 000 Erklärung über die Freiheit der Meere müsse auch auf die
Tonnen bis Ende 1945 sprach , so wird man sich in England Freiheit der Luft ausgedehnt werden . Wie England felb
barüber flar fein müssen , daß es sich hier nicht um ein Pro den Begriff der Freiheit der Meere ausgelegt hat und auslegi ,
gramm handelt , das im Verlauf dieses Krieges zur militäri - davon zeugt sein Kaperkrieg zu allen Zeiten und vor allem
chen Auswirkung gelangen soll , sondern um das Bekenntnis der Versuch , Europa noch einmal wie im ersten Weltkrieg durm

qu dem Ziel , daß die Bereinigten Staaten nach dem Kriege die Hungerblockade auf die Knie zu zwingen . Heute haben fie
iber die meitaus größte Flotte der Welt verfügen wollen , um große Angst , daß die Amerikaner ihnen gegenüber später ein

Ihren Willen als Erbschleicher des Empire ohne wesentlichen mal den Begriff der Freiheit der Luft so auslegen tönnten ,
Widerstand durchsehen zu fönnen . Auch in diesem Zusammene wie sie es felbst mit der Freiheit der Meere gegenüber allen
Hang fritt der Ausbau des Stükpunft - Systems wieder in Cro anderen Völkern gehalten haben . Ja , die Dinge lehen gang

heinung . Knog teilte mit , daß bereits an 225 verschiedenen anders aus , wenn man machtpolitisch letbit die erste Geige zu
Stellen und zwar in den Vereinigten Staaten Jelbit sowie auf spielen vermag , oder menn man durch einen viel stärkeren und
den westindischen Inseln ( !) auf Stükpunkten im Vereinigten brutal - rüdsichtslosen Bundesgenossen einfach an die Wand ge
Königreich ( 1 ) in Hawaii , Alasta und auf den Pazifitinjeindrückt werden soll.

Mehrere Divisionen im Yangtfe -Tal vernichtet
Stärkere Bombardierungen der ResidensstadtTilanglaischels / Tolio tell fet : Ein bemerkenswerterAugendli

(Eigener Funkbericht )

ota . Tokio , 9 . März .
Das fapanische Borgehen in China entwidelt sich ständlamehr zu einem Kesseltreiben gegen die Tichungtingstreitkräfte ,wobei wiederum die Seitentäler der mittleren Vangtseflusseszu Zeugen der Vernichtung aanzer Ilchungting .bivifionen geworden sind . Die Tatsache , daß die Japanerbabei räumlich näher an Tschungking selbst herangelommenfind , wird beiläufig befundet durch häufigere Luftangriffe aufTichiangtaifchets Residenzstadt , die ohnehin bereits mehr geJitten bat als irgendeine Stadt in allen friegführenden Länsdern und in der sich das Leben der Chinesenmasse vorwiegendin unterirdilchen Höhlen abipielt .

Der Chinatrieg wird von den Japanern als Teil des oft¬
aftatischen Krieges geführt , das heikt daß die Japanez niemals
weiter in den chinesischen Raum vorftoken werden , als es not
wendig ist , um feindliche Konzentrationen zu vernichten und
Basen auszuschalten , oder in anderen Worten um Tichung
fings Offenfiofrait au brechen , bevor sie irgendwo aufammen
geballt werden kann . Wenn die Japaner dabei trotzdem erheb
lichen Geländegewinn erzielen , so seint sich auch darin die
nachlaffende Verteidigungstraft der Tschung . .
ting -Chinesen .

Durch die lektgemeldeten Aktionen in Suhwft und im Weste
tell de Supeiprovinz am Vangtfejluk haben die Japaner Ge

( kortlegung auf Seite 2 )

Von unserem Kopenhagener Vertreter Jürgen Schroeder

otz . Kürzlich erschien eine fleine Schrift , die ein finnischer Alades
miler und Frontsoldat unter dem Titel : Bo steht Finnland ? here
ausgab . Wenn der Verfasser in the feststellt , daß er sich den zukünfti
Ben Norden nicht als einen vom übrigen Europa getrennten Bestandteil
benten tann , so lann diese Bemerkung nur auf diejenigen skandinavis
schen Kreise gemünzt sein , die sich bei ihren Plänen bezüglich der zu
fünftigen Stellung Standinaviens felbft genug sein wollen und dabei
vergesien , daß die fandinavischen Völfer mitten zwischen vielen anderen
liegen , mit denen man zusammenarbeiten muß ob man vill
ober nicht .

Die Erörterung Aber eine nordische Busammenarbeit ist in den

legten Jahren von Schiveden ausgegangen , und die Stimmen der
ffandinavischen Schwedischen Borkämpfer haben auch in Dänemark Ge
hör gefunden . Es ist verständlich , daß ein Land , das von den Truppen
einer fremden Macht befezt werden mußte , Ausblick hält und sich schon
heute darüber Gedanken macht , wie seine spätere Bolitik militärisch ,
wirtschaftlich und fulturell gestaltet werden soll . Die dänischen Berbine
dungen mit der großen Welt find vorübergehend abgeschnitten ; daß
dän she Bürger sich deshalb heute eine fleinere Welt bauen , darf nicht
wundernehmen . Aber es ist ebenso sicher , daß diese Kreise nach Abschluß
des Krieges wiederum zu ihrer alten Einstellung zurückfinden und nicht
einen Teil , sondern die ganze Welt als ihr Wirkungsfeld betrachten
werden .

Es ist offenbar , daß sich hinter der Maste des Skandinavismus
Gruppen verbergen und das trifft vor allem für Schweden zu
bie , ausgesprochen hauvinistisch eingestellt , mit der Propagierung der
fandinavi chen Zusammenarbeit eine europafeindliche Richtung verfol
gen . Gewiß : zwischen den einzelnen nordischen Staaten bestand seit
jeher eine enge Zusammenarbeit . Aber es darf auch nicht übersehen
werden , daß zwischen den Brüdern oftmals politische und militärische
Unstimmigkeiten ausbrachen , die die nationalen Leidenschaften auf den
El bepunt brachten . Diese Instimmigelten führten in früheren Jahre
hunderten zu zahlreichen erbitterten friegerischen Konflikten ; und daß

polt sche Meinungsverschiedenheiten bestanden , dafür ist der Grönland
Konfiift grischen Dänemark und Norwegen der beste Beweis . Diese
Dinge sollen jedoch nicht ausgegraben werden , um die nordischen
Böller an die Tage des Streites und der Zwietracht zu erinnern , fonte
dern sie sollen lediglich festgestellt werden , weil die deutsch -dänischen
Kriege fiets als Reichen der jahrhundertealten Unstimmigkeiten visch a
deutschen und dänischen Stämmen angeführt werden .

Viele der Gründe , die skandinavisch eingestellte Persönlichkeiten
heute bei Ihrem Bemühen zweds Herbeiführung einer nordischen Union
anführen , fönnen nicht den Anspruch darauf erheben , ernst genommen
zu werden . Wenn verhezte Schweden behaupten wollen , der Norden
habe zwei Grenzen zu verteidigen , nämlich die farelische und die nordes
fchleswig che, und weiter erklären, Deutschland sei als größere Gefahr
zu betrachten als die Sowjetunion , so ist hierzu nur zu sagen , daß es
fich um bezahlte England -Propagandisten handeln muß , vor allem des
halb , weil dieselben Kreise scheinheilig die Meinung vertreten , England
werde schon helfen , wenn sich der Bolschewismus , wie seinerzeit im
Baltikum , des Nordens bemächtigen sollte .

Als eine ihrer Hauptaufgaben betrachten die Standinavisten die
Errichtung einer nordischen Militär -Allianz und machen dabei die
Auffassung geltend , daß ein auf militärischem Gebiet zusammengehen
der Norden sicherlich einen 9. April 1940 für Dänemark und den Nors

den verhindert haben würde . Ohne die Bedeutung eines militärisch start
gerüsteten Nordens zu unterschäzen , darf aber darauf verwiesen were
den , daß ein noch so starker Norden Dänemark , Schweden und Nor¬

worgen zählen rund zwölf Millionen Einwohner die deutsche Wehr
macht laum auf die Daurer hätte aufhalten können , wenn nicht einmal
Großmächte wie Frankreich und Polen oder so stark gerüstete Länder
wie Belgien und Jugoslawien der deutschen Schlagkraft standhalten
fonnten . Allerdings ein starfer Norden in Verbindung mit einer ente
fprechenden , fontinentalen Intereifen dienenden politischen Ausrichtung
würde ein Eingreifen der deutschen Wehrmacht überflüssig gemacht haa
ben ein Eingreifen , das jedech notwendig wurde , weil beispielsweise
bie frühere norwegische Regierung eine Politif betrieb , die zu einer Gen
fahr für Deutschland wurde .

Es ist ein Frrtum , wenn die Borkämpfer für die nordische Bue

fammenarbeit in Deutschland einen Gegner zu sehen glauben , der nur
ein Interesse daran hätte , die guten Beziehungen zwischen driver
wandten Völkern zu torpedieren , um dann diese einzeln zu sich hera
überzuziehen . Man ist jedoch auf deutscher Seite auf der Hut vor
Strömungen , die sich hinter der Maste standinavischer Busammenarbeit
verbergen , um eine curopafeindliche Politik zu betreiben , eine fontinen
tale Sufammenarbeit unter deutscher Führung hintertreiben , um se
Englands Intercfen auf dem Kontinent zu wahren . Gegen diese Stri
mungen allerdings mus sich das Reich in aller Form wehren . Gee

rade das nationalsozialistische Deutschland ist es ja gewesen , das das

Lebensrecht und die volfische Eigenart der nordischen Bölfer anerkannt
hat und diesen durch die Niederringung des Bolschewismus übere
haupt die Daseinsmöglichkeit sichern will !

Die natürliche Zusammenarbeit zwischen Heinen Völkern wird niem

mais auf den Widerstand Deutschlands stoßen , wenn diese feine europas
feindliche Richtung hat . Es mutet jedoch sonderbar an , wenn man heute

um eines der Länder , die man in den Norden einbezogen wissen will :
Finnland , das um Sein oder Nichtsein fämpft , Erörterungen um Thea
men anstellt , die wirklich vertagt werden können , weil sie im Augen
blic nicht aktuell sind . Dänemark hat Finnland sowohl in seinem

jeßigen wie in seinem ersten Freiheitskrieg wesentliche materielle Une

terstügung geleistet , es hat notleidende Kinder und verwundete Sol¬

bat . n aufgenommen und gr . ße Lebensmittelmengen nach Finnlan

sindWir Deutschen gewappnet
gegen Schwäche und Anfälligkeit .

Dr . Goebbels am 18 . 2. im Berliner Sportpainst



gefchickt aber froßbem erkennt nur ein Teil des dänischen Voltes ,
was Finnland in engster Waffenbrüderschaft mit Deutschland für den

ganzen Norden Teistet . Manche sind geneigt , sowohl Deutschland wie
Finnland als Feuerwehren zu betrachten , die zwangsläufig in Tätigkeit

getreten sind , weil ein Brand ausgebrochen ist . Wenn aber ein Brand
zu löschen ist , dann muß zum mindesten alles andere einstweilen in den

Hintergrund treten , wenn sich nicht schon die Hausbewohner entschlie¬
Ben tönnen , sich aktiv an den Löscharbeiten zu beteiligen . Es geht heute
nämlich nicht allein um das Interesse des einzelnen standinavischen
Untermieters , sondern um das ganze Gebäude Skandinavien , Stirbt
Europa so stirbt Skandinavien !

Generalleutnant Balck mit den Schwertern ausgezeichnet
0) Berlin , 8. März .

Der Führer verlieh dem Generalleutnant Hermann Bald
das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes und fandte ihm folgendes Telegramm : Im Ansehen
Ihres immer bewährten Heldentums verleihe ich Ihnen als 25 .
Eoldaten der deutschen Wehrmacht das Cichenlaub mit Schwertern
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler . "

Generalleutnant Bald gehört in die Reihe der bewährten
Panzerführer , die durch ihre nie versagende Tatkraft und ihre
persönliche Tapferfeit an der Spize ihrer Truppen immer wie
der entscheidende Stege erfochten haben . Generalleutnant Bald
wurde als Sohn eines Generals am 7. Dezember 1893 in Lang .
fuhr bei Danzig geboren und wohnt tett in Berlin -Schöneberg .

Kapitänleutnant Lassen erhält das Eichenlaud
0 Berlin , 9. März .

Der Führer verlich dem Kapitänleutnant Georg Vassen
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes mit fol .
gendem Telegramm : In dantbarer Würdigung Ihres helden
baften Ginjages in Kampf für die Zukunft unseres Volles vera
leihe ich Ihnen als 208 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenloub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ."

Georg Lassen ist am 12 . Mai 1915 in Berlin geboren .

Ritterkreuz für niederländischen Freiwilligen
0) Berlin , 9 . März .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an 4 - Sturmmann Gerades Mooyman , Geschüßführer in
der Panzer -Jäger -Kompanie der Freiwilligen Legion „ Nieder¬
lande " . Gerades Mooyman wurde am 23. September 1923 als
Sohn eines Kaufmanns in Apeldoorn geboren .

Für ein starkes Deutschtum und soziale Gerechtigkeit
Eigener Drahthericht

otz . Augsburg , 9. März .
Zur Wiederkehr des Tages , an dem vor zehn Jahren durch

Gauleiter Karl Wahl zum ersten Male die nationalsozialistische
Flagge auf dem Augsburger Rathaus als Auftakt für ganz
Bayern gehiẞt wurde , fand Sonntag eine große Kundgebung
statt , auf der Reichsleiter und Reichsminister Alfred Rosen .
bera eine aufrüttelnde Ansprache hielt , in der er den Sinn
und Zwed bes gegenwärtigen Entscheidungstampfes des deut
schen Volkes darlegte .

Rosenberg hob in seiner wiederholt von startem Beifall
unterbrochenen Rede die ganze schidsalhafte Größe des gegen .
wärtigen Kampfes hervor , dessen Anfänge schon in das Jahr
1914 zurückgehen , und stellte die nationalsozialistische Welt¬
anschauung der sozialen Gerechtigkeit den forrupten Welt¬
beglückungsideen " der demokratisch -plutokratischen und bolsches
wistischen Machthaber gegenüber . Als sich das deutsche Volt
im Jahre 1933 zu Adolf Hitler bekannte , war dies schon die
erste Errettung des deutschen Boltes von einem sonst nicht
mehr aufzuhaltenden Untergang . Es galt , entweder fampflose
Vernichtung oder durch Kampf zur endgültigen Freiheit zu
tommen und damit der Best bez meltfapitalistischen und welts
bolschewistischen Ausbeutung zu entgehen . Das ganze deutsche
Bolt tämpft für ein starfes Deutschtum und eine so .

iale Gerechtigkeit unter einer einzigen Fahne und
Parole , und zwar nicht in einem engen Raum , sondern seine
Heere stehen an den Grenzen Europas . Deutschland steht
heute größer und mächtiger da als fe in seiner Geschichte . Es
gedenkt nicht vor Neuport , London und Moskau au tapitulie¬
ren , sondern Deutschland ist im Gegenteil daran , seinen Le
bensraum für die Zukunft zu sichern . Rosenberg schloß feine
packende Rede mit dem Bekenntnis : „ Deutsches Volt ! Sier
wird nicht zurückgegangen werden . Es geht um Deutschland . "

Berlag : NS . - Gauverlag Wejer -Ems GmbH . Zweigniederlassung Emden ,
zur Reit Aurich . Verlagsleitung : Prokurist Wilhelm Tews .

Hauptschriftleiter : Menso Follerts (beide in Emben ) .
Drud : A. H. F . Dunkmann , Aurich , Kirchstraße 8 .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER BRANDENBURG

42 ) Der Pfeifer fror ; denn der Lag ging zur Neige , und durch
das Tal pliff ein eisiger Wind . Wieder und wieder schaute er
fich blitschnell um . Schon war ein großes Stück der Straße
in ihrem Rücken gut zu übersehen . Ein Mann , der feht dort
oben rift , würde die Karawane qut beobachten fönnen .

Ein Blick des Pfeifers streifte den neben sich reitenden
Kameraden . Der nestelte an dem Gepäck auf dem Rüden seines
Tieres , herum und machte jeht ein zusammengerolltes Tuch los .
Gine fleine , teppichartige , tunstvoll gearbeitete Dede war es ,
wie sie die Kirgisen zur Nacht in ihren Jurten benutzen . Die
warf der Mischfamacher sich wie einen Umhang um die Schul
tern . Sein Blick . forderte den Pfeifer auf . es ihm nachzutun .
Die Kirgisen achteten nicht auf die beiden ; ste mochten meinen ,
die Fremden suchten Schutz vor der Kälte . Der Pfeifer hatte
das Bündel losgemacht , das auch sein Tier auf dem Rücken
trug : und nun sah er ein leises Lächeln in dem Gesicht des
Gefährten . Wahrhaftig , es mußte einer schon gute Augen
haben , um aus der Ferne zu erkennen , wer da unter der Dede
ftedt

Wir sind auf afghanischem Boden " , sagte der Mischka
macher leise . Aber das würde uns hier wenig nügen . Wir
müssen erst den Fluß hinter uns haben ."

Stärfer und stärter flang das Rauschen des Wassers an ihr
Obr . Jetzt lag der Strom dicht vor ihnen , und beim Anblic
der dunklen Flut erschrafen die beiden Deutschen . Ein wilder
Wirbeltanz war dies gefährliche Spiel der Wellen , die mit
rasender Geschwindigkeit dahinjagten . Wer sollte es wagen ,
den Kampf mit dieser unheimlichen Gewalt aufzunehmen !

Aber der voranreitende Kirgifenhäuptling . der das Ufer
erreicht hatte , zögerte nicht einen Atemzug lang . Das Tier
unter ihm stieg mit vorgeftredtem Kopf , die Brust der Strö
mung schräa entgegenrichtend , in den Fluß . Mit Staunen
jahen die beiden Flüchtlinge die fraftvolle Ruhe und Sicher
heit jeder Bewegung . Nun begann das Tier zu schwimmen .
Die Strömung pacte es und riß es mit sich . Aber nur wenige
Meter , dann bot die mächtige Brust den Wassern Widerstand .
Langsam rang sich das Tier der Mitte des Stromés zu .

Schon drängten die übrigen Kirgisen nach , da fühlte der
Pfeifer seinen Arm gepackt . Er sah das gespannte Gesicht des
Mischtamachers , folgte seinen Augen und spürte , wie das Blut
In seinen Abern gefror : hinter ihnen auf der Grenzstraße , ein
wenig östlich der Talmündung , aus der sie mit der Karawane

Unser Angriff im Raum von Charfoto macht gute Erfolge
Im Raum von Orel 74 Feindpanzer abgeschossen / Chischewka durch planmäßige Frontberkürzung geräumt

() Aus dem Führerhauptquartier , 8 . März .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Montag bes

tannt :

Südwestlich Chartow brachen unsere Angriffsdivisionen
den feindlichen Widerstand und teugen den Angriff bis in den
Raum westlich der Stadt vor .

Im Kampfabschnitt von Orel rannten die Sowjets an
einzelnen Abschnitten immer wieder von neuem gegen unsere
Stellungen vergeblich an . Ein seit Tagen in schwerem Ab¬
wehrkampf stehendes Armeekorps erzielte gestern einen großen
Abwehrerfolg . Bon 90 angreifenden feindlichen Panzern wurs
ben 66 im Erblampf und acht Panzer aus der Luft vernichtet .

Im Mittelabschnitt führte der Feind zahlreiche Angriffe ,
um die Bewegungen der deutschen Truppen zu stören . Cr
wurde überall blutig zurückgeschlagen . Im Zuge der sett
Tagen im Gange befindlichen planmäßigen Bertürzung der
Front wurde der Ort Sytschewta ohne feindlichen Druc
geräumt .

Die Abwehrschlacht füdlich des 31mensees hielt auch
gestern in unverminderter Härte au . Troz starter Artillerie¬
Unterstügung und Einfah von Panzern und in dichten Wellen
anfliegenden Schlachtfliegern blieben die Angriffe der Sowjets
im Abwehrfeuer und unter dem vernichtenden Einfag der Luft .
waffe mit schwersten Verlusten liegen . Jagdflieger und Flar
artillerie schoffen über biefem Frontabschnitt 60 Sowjetflug¬
zeuge ab .

An der nordtunesischen Front nur Kämpfe von ört .
licher Bedeutung . Jagdflieger waren in zahlreichen Luftkämp
fen erfolgreich . Deutsche Säger schossen babei neun Spitfire ab .

Bei einem Angriff deutscher Kampfflugzeuge gegen das
Safengebiet von Tripolis wurden zwei Schiffe in Brand ges
worfen .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge bekämpften bet Tage bie
Stadt East burne an der Südlüste Englands In der vers
gangenen Nacht wurde das Gebiet von Southampton mit
Sprenge und Brandbomben belegt .

Angriffe der feindlichen Luftwaffe gegen das Reichsgebiet
und die befehten Westgebiete fanden weder bei Tage noch Set
Nacht statt .

Ueber der Nordsee verlor ber Feind brei mehrmotorige
Flugzeuge .

Erhebliche Zerstörungen in Eastbourne und Southampton
() Berlin , 9 . März .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen am 7. März die Stadt
Eastbourne an der englischen Ostküste gegen 12. 50 Uhr im Tief
flug überraschend an . Zahlreiche Gebäudekomplexe stürzten unter der
Wucht der Bombenbetonationen zusammen . Der Bahnhof von East¬
bourne sowie eine Funkstation wurden ebenfalls schier getroffen .
Unsere Flieger lehrten vollzählig zu ihren Absprunghäfen zurück .

Der Angriff schneller deutscher Kampfflugzeuge auf das Gebtet von
Southampton in der Nacht zum 8 . März dauerte etwa eine
halbe Stunde . Nach Abwehr einiger britischer Nachtjäger , die vergeblich
versuchten , unsere Verbände abzudrängen , mußten unsere Flieger die
um das Stadtgebiet stehenden Sperrballone umfliegen , bevor sie zum
Bombenwurf tamen . Eine große Anzahl der abgeworfenen Spreng¬
pomben , darunter auch sehr schwere Kaliber , detonierten mitten in der
Stadt und richteten erhebliche Berstörungen an .

21 Feindflugzeuge fiber Tunesien abgeschossen
0 Rom , 8. März

Des italienische Wehrmachtbericht vom Montag hat fol .
genden Wortlaut :

3n Zunesien herrschte rege Fliegertätigkeit . Unsere Jä
gez hossen in harten Luftkämpfen zwölf Feindflugzeuge av .
Elf davon wurden von einem Verband der 16 . Gruppe unter
dem Befehl von Hauptmann Giovanni Pagliari aus
Barma abgeschoffen . Weitere neun Flugzeuge wurden von
deutschen Jägern zerstört , Deutsche Flugzeuge belegten den Has
fen von Tripolis mit Bomben . Zwei Handelsschiffe wurs

den von schwerkalibrigen Bomben getroffen . Eines unserer
Flugzeuge ist im Laufe des Tages verloren gegangen .

Mehrere Divisionen im Vangise -Tal vernichtet
( Fortsegung von Seite 1 )

biete erobert , in denen das Tschungtingregime feine im wesent
lichen Teil handwerklich betriebene Kriegsindustrie ben
faß , die angesichts des Versagens der angelsächsischen Lieferun¬
gen größte Bedeutung hat . Das trifft Tichungting um so
schwerer , als gleichzeitig die Meldung eintraf . dak die Flug¬
lieferungen von Indien nach Tschungting nach vorübergehender ,
etwa zwei Wochen dauernder Durchführung fast gänzlich ein¬
gestellt werden mußten , da die eingetretenen Verluste durch
Unfälle und Unsicherheit der Ablieferungsmöglichkeiten die
weiteren Versuche nicht mehr lohnenswert erscheinen ließen und
nun der Versuch gemacht werden soll . besser geeignete Flug¬
zeuge dafür anzufordern .

Dieser Frage galt auch der ausgedehnte Besuch des tschungs
fing - chinesischen Generalstabschefs , General Ho Vingchin , in
Indien , der zusammen mit General Wavell das Burma - Grenz
gebiet in Begleitung des Kommandeurs der amerikanischen
Streitfräfte in Tschungkingchina , General Stillwell , bereifte .
Nach seiner Rückkehr nach Tschungting gab General Ho eine
Erklärung ab , deren Inhalt das völlige Miklingen feiner
Mission andeutet und der als mageres Positivum lediglich zu
entnehmen ist , daß Ho es fertigbrachte , den auf indischem Bo
den stehenden Chinesen bessere Unterkünfte und Verpflegung
zu sichern . Sehr viel eindringlicher ist sein Hinweis . man habe
feststellen müssen , daß eine Rüderoberung Burmas vorläufig
zurüdgestellt werden müsse , und daß die Belieferung Lichung
fings aus Indien auch wegen des Mangels an Materialien
in großem Maßstab unmöglich sei . Selbst an Nahrungsmits
teln herrsche erhebliche Knappheit , da die Engländer dem
sowjetischen Drud auf Lebensmittellieferungen nachgegeben
hätten .

Nach japanischer Ansicht ist deshalb feht der bemerkenswerte
Augenblid gefommen , in dem das notorische Durchwursteln "
der Tschungking - Chinesen nicht mehr hilft , daß sie zwischen
einem bedingungslos überlegenen Gegner und lieferungs - und
hilfsunfähigen Berbündeten eingeklemmt find . Diese Berbün¬
deten benutzen die Tschungfing - Divisionen für ihren Krieg ,
während Japan auch diese Pläne durch wohlüberlegte Kriegs
führung vereitelt und daran geht . Tschungtings Lebenslinien
im eigenen Lande völlig unter seine Kontrolle zu bringen mit

gefommen waren , hielten fünf , nein , sechs Retter reglos und
spähten zum Fluß her .

Rosaten ! Los ! " drängte der Mischkamacher heiser . Be
dächtigen Schrittes gingen ihre Tiere zwischen den übrigen
ins Wasser . Höher stieg den Reitern die Flut entgegen . Ges
fährlich umgab sie das Gurgeln der schwarzen , tochenden Wir
bel . Keuchend atmeten die Chaschgaue .

Dennoch wagte der Pfeifer einen Blid nach ridwärts , Dort
hielten noch immer die Reiter ; aber jetzt waren es mehr ge¬
worden . Mit hastiger Bewegung ariff der Deutsche seinem
Tier in die gottige Mähne : fast hätte ihn die reißende Flut ,
die an den schweren , hohen Stiefeln zerrte , herabgezogen . Nun
gab er nur noch acht auf den Strom , in dessen Mitte sie sich
jezt befanden . Eine wilde Entschlossenheit tam über ihn :
mochten die Kolaten ihnen nachsehen ! Ihre Kugeln würden
ihn nicht mehr zurückholen tönnen . Und der Strom würde
barmherziger sein als die da hinten !

Mit halbem Blid sah der Pfeifer den Gefährten auf seinem
Tier tauern . Das harte , verschlossene Gesicht des Mischkamas
chers verriet ihm , daß fener die gleichen Gedanten haben mochte .

Bor ihnen Klang ein heller , langgezogener Ruf auf : der
Häuptling hatte den Fluß bezwungen . Sein Tier fühlte
Grund unter den Füßen und stieg langsam zum anderen Ufer
hinauf . Dort blieb es stehen und schüttelte sich . Der Kirgise
schaute wartend zurück , indes schon die nächsten das Ufer er
tlommen .

Das Tier des Pfeifers gab einen schnaubenden Laut von
fich . Es schten im Schwimmen innezuhalten . Einen Augen¬
blid nur aber dann fühlte der Pfeifer , daß er nicht mehr
vom Wasser getragen wurde ; es fekte in langsamem Trott die
Füße auf den wiedergewonnenen steinigen Boden und drängte
fräftiger gegen die Flut an . Nun tehrte es den Kopf direkt
dem Ufer zu . Der Pfeifer sah das Wasser unter sich fallen ,
sie stiegen , stiegen , stampften die felfige Böschung hinauf . stan
den still .

Hinter ihnen lag der Amudarja !
Dem Pfeifer war wirbelig zu Sinn vor jähem Glüd . Kaum

spürte er , daß ein dichter Sprühregen auf ihn niederging , weil
sein Lier fich wie die anderen zufrieden schüttelte . Was tat es
schon ! Nun waren sie gerettet .

Und die Kosaten ? Sie hielten noch immer reglos am glet .
chen Plaz wie zuvor . Offenbar wußten sie mit der Karawane
nichts rechtes anzufangen .

Der Pfeifer bemerkte , daß die Kirgisen mit wenig freund¬
lichen Bliden zu den Reitern zurückschauten . Dann setzte sich
der Rug in Bewegung , ruhig . langsam , Reiter hinter Reiter ,
wie die beiden Deutschen ihn drüben hatten tommen sehen .

Der Mischkamacher drängte sein Tier neben den Gefährten .
Gein Gesicht war von einer dunklen Röte überzogen . Pfeifer " ,
flüsterte er mühsam und gepreßt , wenn ich jeht aus lauter
närrischem Glüd plößlich zu schreien anfangen sollte , mußt du
mir deinen Pistolenkolben einmal liebevoll auf den verdrehten
Schädel schlagen , hörst du ? "

dem Ergebnis , daß in absehbarer Zeit eine ununterbrochene
Kampflinie von den chinesischen Ostprovinzen bis Indochina
und Burma bestehen wird , von wo aus die Einwirkungsmög
lichkeiten auf das chinesische Landesinnere fich täglich günstiger
gefbalten werden .

Tag der Armee " in Japan
( Elgener Funkbericht )

otz . Totto , 9 . März .
Japan begeht am 10. März den Tag der Armee " . Aus

diesem Anlaß finden in Tofio ) Großveranstaltungen statt . Der
Tag der Armee " wird zur Erinnerung an den russisch¬

japanischen Krieg begangen . Die Veranstaltungen ere
schöpfen sich dieses Jahr nicht in bloken Erinnerungen . Bet
spielsweise findet am 10 . März ein Treffen von 3000 Militär
Tehrern statt . Diese werden in breitester Oeffentlichkeit die
Kunst des Schwert - Führens , des Batonettfechtens usw . zeigen .

Der russisch - japanische Krieg in den Jahren 1904 - 05 ent
stand infolge der russischen Ausdehnung in Ostasien . Am 10 .
Mära 1905 errang die japanische Wehrmacht in offener Feld
schlacht erstmalig gegen die Russen einen entscheidenden Sieg .
Damit rückte das japanische Infelreich in die Reihe der mili
tärischen Großmächte ein .

Zwei brasilianische Dampfer bersentt
0 Bigo , 9 . Mära .

Das brasilianische Marineministerium gab die Versenkung des
Brafillanischen Dampfer Alfonso Penna " (3540 BRT . ) und

Brasiloide " ( 6075 BR . ) bekannt . Beide Schiffe seien an der
brasilianischen Küste torpedtert worden . Bei der Brasiloide " handelk
es sich um den früheren deutschen Dampfer Montevideo "
der bei Kriegsbeginn im Hafen von Rio Grande do Sul gelegen hatte
und später von der brasilianischen Regierung beschlagnahmt worden war .

d

() Nach Abschluß zahlreicher Abmachungen für alle Geblete be
studentischen und fulturellen Lebens hat Reichsstudentenführer Dr .
Scheel seine Spanien - Reise beendet , bie er an der Spiße einer
Abordnung der Reichsstudentenführung , in deren Reihen sich givet
Ritterkreuzträger befanden , unternommen hat .

Der Pfeifer lächelte stil . . . Jest find wir fret , Mischka¬
macher ! "

Der andere nidte . Ja , hier tun sie uns nichts mehr . Aber
fie müssen unseretwegen allerhand Kopfschmerzen haben . Sieh
mal , sie geben uns das Ehrengeleit . "

Die Kosaten hatten ihre Pferde gewendet und ritten nun
brüben auf der Grenzstraße in der gleichen Richtung wie bie
Karawane : nach Osten . Aber jetzt hätte felbst ein Schuß die
Kugel nicht mehr bis zu ihnen getragen .

Eine Stunde fast blieben die Russen drüben in Sicht . bis
der Führer der Kirgisen nach rechts in ein Seitental einbog .
Da fielen die Pferde der Kosaten in Galopp . und wenige
Augenblicke später waren die Reiter verschwunden .

Run ist auch dieser Sput vergangen " . atmete der Pfeifer
auf . Die Kälte war hier in der schmalen Schlucht , die sie jetzt
burchschritten , nicht so grimmia zu spüren wie zuvor in dem
offenen Stromtal , wiewohl die Dämmerung nun plöklich und
schnell hereinbrach . In einer Mulde unter schüßenden Felsen
hielt der Häuptling . Die Kirgisen sprangen von ihren Tieren
und begannen , die Jurten aufzurichten , die auf dem Rücken
der Chaschgaue mitgeführt wurden . Das alles ging mit einer
bewunderungswürdigen Schnelligkeit .

Der Häuptling fam zu den beiden Deutschen und lud sie zu
fich in seine Behausung , in der sich die Weltesten der Sippe zu
sammenfanden . Schweigend wurde die Mahlzeit den Män¬
nern gereicht , und eine halbe Stunde fpäter ruhte das ganze

Lager der Bergfirgilen in tiefem Schlummer .

Nur der Pfeifer wachte . Er hatte sich mit dem Kameraden
perständigt , daß fie abwechselnd munter bleiben wollten . Man
fonnte nicht wissen , was geschah .

Der Pfeifer lag . in seine Dede gewickelt , den Revolver
griffbereit , und starrte mit offenen Augen in die pechschwarze
Finsternis . Er lauschte . Neben ihm atmete ruhig sein Ges
fährte . Und ruhig flangen die Atemzüge der Männer , bie
mit ihnen in der Jurte schliefen . Die Gedanken des Pfeifers
gingen auf die Wanderung .

Wenn die Aufzeichnungen in dem kleinen , zerlesenen , bes
schmutzten Büchlein stimmten , so mußte jetzt Juni sein . Anfang
Juni des Jahres 1933 . Der Träumer ballte die Fäuste . Vor
einem Monat waren zwei Jahre , zwei fürchterlich lange Jahre
vergangen , seit der Zug ihn ans einem deutschen Bahnhof
fortgeführt hatte , indes sein Blid die beiden Gestalten festge .
halten hatte , die ihm nachwinften , die kleiner und kleiner wur
den , bis sie seinem Auge entschwunden waren ,

Holle . Der Mann stöhnte leise . Zwei Jahre ! Was
mochte sie durchlitten haben in dieser qualvollen , erbarmungs¬
lofen Zeit der Ungewißheit ! Eine wilde Ungeduld zerrte an
dem Sinnenden . Zwei Jahre sinnlos verloren ! Zwei Jahre
des Lebens , die Holle gehörten , verloren und vertan ! Kein
Tag durfte nun ungenutzt mit Warten und Zaubern vergeben
werden ! Die Heimat rief ! Und sein junges Weib !

Fortlegung folgt . )
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Wie oft schreibst bu ins Feld ?

) Die Feldpost bleibt aus . Tag um Tag , Woche um

Woche . Die Sorge wächst . Zermürbend wirkt das Warten . Der

Briefträger wird am Morgen , am Nachmittag abgepakt mit

Hangen und Bangen . In der Zeitung sind schon off Erklärun
Viele Gründe

gen gegeben worden für solche Verzögerungen .
fönnen mitsprechen . Wir kennen sie nachgerade .

Cyber hat manche Frau wohl bedacht , daß vielleicht ste

selbst auch mit ein wenig Schuld trägt an der langen Laufzeit
der Briefe ? Wie oft schreibt sie ihrem Gatten , ihrem Jungen ?

Am liebsten täglich . Ja , manchmal drängt es ihr übervolles
Herz , sogar mehrmals an einem Tage zu schreiben . Denn tn

dieser Beschäftigung findet sie eine Berbindung mit dem lieb
sten Menschen da draußen , eine gewisse Befriedigung ihrer Uns
ruhe und Sehnsucht . Und so wie sie , handeln viele , ia un

zählige Bräute , Ehefrauen und Mütter . Einer wahren Flur

Don Briefen sieht sich die Feldpost gegenüber , ohne den An¬

Sturm durch vermehrtes Personal oder hinreichende Beför
Was muß unauseberungsmöglichkeiten auffangen zu können .

bleibliche Folge sein ? Eine Verstopfung der an und für sic

überlasteten Zufahrtswege , eine Verzögerung der Abfertigung ,
Verschleppung des Transports . Und damit ist das Gegenteil
ber liebevollen Absicht erreicht . , Anstatt die Bindung enger zu

gestalten , ist fie zeitweilig gänzlich unterbrochen . So schwer ev

also auch fallen mag , das Mitteilungsbedürfnis einzuschränken
es geschieht zum eigenen Vorteil !

. . Was habe ich berbrochen ? "

: : In Emden war in einer Ortsgruppe eine Frau bes
tannt , die einen kleinen Laden besikt und sich von den Eins

nahmen recht und schlecht ernährte . Der Sammler überging am

Gauspendertag diese Frau , weil er meinte , es möge ihr wohl

sehr schwer fallen , etwas zu geben . Bald darauf aber rief ste

in der Dienststelle an : „ Sagen Sie blok , was habe ich denn

verbrochen ? Ueberall sind die Sammler schon gewesen und bei
mir nicht . Weshalb soll ich denn nichts geben ? " Der Samm¬

ler mußte sich beeilen , auch ihre Wohnung aufzusuchen , und sie

spendete fünfzig Reichsmart . Jeder , der meint , mit ein paar

Groschen seiner Pflicht zu genügen , würde sich an solcher Opfer¬
willigkeit ein Beispiel nehmen am tom menden Opfer¬

fonntag , 14 . März .

( Regierungsreferendare , als Kriegsteilnehmer . Der Reichs¬

minister des Innern hat eine weitere Abkürzung des
Vorbereitungsdienstes für Regierungsreferendare ,

die Kriegsteilnehmer sind , angeordnet . Danach wird Res

gierungsreferendaren , die zum Kriegswehrdienst eingezogen
oder eingezogen waren , diese Zeit bis zu achtzehn Monaten auf
den dreijährigen Vorbereitungsdienst angerechnet . Die Bes

schäftigung während des Vorbereitungsdienstes und die stoette

Prüfung , die große Staatsprüfung , werden für diese Referen
dare besonders geregelt .

( Der Arzt tann die Raucherkarte entziehen . Durch einen

Erlak des Reichswirtschaftsministers wird der Entzug der
Raucherkarten bei Kranten geregelt . Der Arzt hat jetzt das
Recht und die Möglichkeit , für Kranke , die trok ärztlicher
Weisung das Rauchen nicht unterlassen , bei dem zuständigen
Wirtschaftsamt die Bezuasberechtigung für die Raucherkarte
vorübergehend oder für dauernd aufheben zu lassen .

otz . Höchstpreise für Fertel . Zur Behebung von Zweifeln
wird durch den Regierungspräsidenten Preisüberwachungs .
stelle in Aurich darauf hingewiesen , daß die in der kürzlich
verfündeten Anordnung des Oberpräsidenten Preisüber .

wachungsstelle in Hannover vom 19 . Februar 1943 festgeleg
ten Söchstpreise für Ferfel und Läuferschweine Leht
abnehmerpreise , also Verbraucherhöchstpreise find .
Sie gelten somit auch für den Fall , daß der Verkauf unter Ein .

altung eines Händlers erfolgt .
0 Drei 40 000 -Reichsmart -Gewinne mit dret 500 000 - Reichsmart¬

Brämien gezogen . Am Schlußtag der fünften Klasse der 8. Deutschen
Reichslotterte stelen drei Gewinne von je 40 000 Reichsmark auf die
Nummer 99 350 . Außerdem wurde dieser Nummer noch die
Prämie von je dreimal 500 000 Reichsmark zugeschlagen .

Welche Frisur wird heute getragen ? Durch die Verordnung des
Reichsstatthalters wurde das Legen von Dauerwellen ab sofort verboten
und es ergibt sich jest für viele Frauen die Frage, welche Frisur jetzt
getragen wird . Die Friseurinnung schreibt uns dazu , daß angesichts der
dringenden Notwendigkeit , Strom und Arbeitskraft einzusparen , heute
immer wieder die ze tbedingte kurzgehaltene Frisur empfohlen
werden muß . Wenn der Fachmann der weiblichen Kundschaft heute die
furzgehaltene und übrigens sehr geschmackvolle Gebrauchs rifur empfiehlt ,
tut er es nicht nur , um diesem zwingenden Gebot gerecht zu werden ,
sondern um der Kundin zu dienen , die durch die einfachere Frisur die
Möglichkeit erhält , ihr Haar selbst zu kämmen .

Emden

Qb 17 Uhr Verkauf nur an Werk - und Berufstätige !
otz . In keiner Schicht unseres deutschen Boltes besteht auch

nur der leiseste Zweifel daran , daß der uns aus Haß . Neid und
Habgier aufgezwungene totale Krieg für Großdeutschland und
seine Verbündeten ein siegreiches Ende ' nehmen wird . Der
Sieg ist um so gewisser , wenn jeder einzelne Volksgenosse und
jede Volksgenossin nicht nur auf dem Plak . auf den sie gestellt
find , mit verdoppelter Kraft ihre Pflicht erfüllen , son¬
dern darüber hinaus , was ebenso wichtig ist , zu jeder Stunde
die nun einmal notwendige Disziplin aufbringen .

Disziplin ist vor allem auch nötig , um die gleichmäßige
Versorgung mit Lebensmitteln und anderen Ver
brauchsgütern zu sichern . Damit gewisse Schichten unseres
Voltes nicht benachteiligt werden , müssen diese oder fene Son
derregelungen erfolgen , und die Allgemeinheit muk dafür Vers
ständnis haben . So fann es zum Beispiel nicht angehen . daß
gerade fene angestrengt arbeitenden Werf und Berufs .
tätigen , die bis in den späten Nachmittag hinein aus
Gründen der Arbeit und des Schaffens feine Zeit haben , ihre
Einläufe von sogenannter Mangelware zu tätigen , abends in
den Geschäften noch lange warten und anstehen müssen , nur
weil andere Volfsgenossen , die tagsüber mehr Zeit zum Ein¬
tauf haben , auch erst in den letzten Stunden kommen . Sie
laufen dann außerdem Gefahr , daß sogenannte Mangel .
ware nicht mehr vorhanden ist . Wie man da helfen und
bessern fann ? Bielerlei Möglichkeiten gibt es , aber jede muß
auch praktisch anwendbar sein !

Nach reiflicher Ueberlegung hat sich Oberbi : qermeister
Renten nunmehr zu einer Maßnahme entschlossen die auf
gebaut ist auf der Disziplin einerseits der Geschäftsinhaber
und andererseits fener Hausfrauen , die auch tagsüber ihre Ein¬
fäufe tätigen fönnen . Der Oberbürgermeister hat angeordnet ,
dak in Emden ab sofort alle offenen Ladengeschäfte ab 17
Uhr ausschließlich an Werks und Berufstätige zu verlaufen
haben . Es ist nun Sache der Disziplin der übrigen Käufer
schaft , morgens von 8. 30 bis 13 Uhr oder von 14. 30 bis 17 Uhr
einzutaufen . Auf jeden Fall aber haben die Läden ab 17 Uhr
ausschließlich den Berufs - und Werktätigen zum Einkauf
zur Verfügung zu stehen ! Müssen so auf der einen Seite ins
besondere die Emder Hausfrauen zeigen , daß sie gewillt sind ,
alle an einem Strang zu ziehen , so haben andererseits die . Geschäfte die Pflicht , dafür zu sorgen , daß nach 17 Uhr auch nochjogenannte Mangelware zum Verkauf vorhanden ist. Es gehtauf keinen Fall an , daß zum Beispiel Frischfische , Obst , Gesmüse usw . bereits vor 17 Uhr restlos ausverkauft sind . so daßdie Berufs - und Werktätigen leer ausgehen .

Emder Hausfrauen , zeigt auch jetzt wieder Disziplin underledigt Eure Einkäufe vor 17 Uhr zugunsten derjenigen Volksgenossen und Volksgenossinnen , die lehten Endes auch für Euchund Eure Kinder den ganzen Tag über auf den Werften . inden Betrieben und Büros schwer arbeiten , um Adolf Hitlerzum Siege zu verhelfen !

Erholungsurlaub im öffentlichen Dienst wird gekürzt
Auf Beamte und Angestellte der Wehrmacht findet die une Anordnung feine Anwendung

0 Der Reichsminister des Innern hat im Benehmen mit

den übrigen Reichsministerien eine weitere Kürzung des Ers

holungsurlaubs der Beamten und Angestellten im öffentlichen

Dienst für das Urlaubsfahr 1943 angeordnet . Für das
Gebiet des Großdeutschen Reiches wurde danach der Erho¬
lungsurlaub wie folgt geregelt :

Erholungsurlaub wird nur gewährt , wenn nach Ansicht des
Dienstvorgesetzten eine Urlaubsbedürftigkeit
liegt und die Geschäftslage der friegswichtigen Arbeiten den
Urlaub zuläßt . Der Erholungsurlaub beträgt grundsäklich

höchstens vierzehn Werktage , für Beamte und Angestellte , die
vor dem 1. April 1894 geboren sind , grundsäklich höchstens
zwanzig Werktage . Eine Uebertragung von Urlaubsresten aus

dem Urhaubsjahr 1942 über den 31 , März hinaus findet nicht
statt , ebensowenig erfolgt eine Abgeltung nicht erhaltenen Er .
holungsurlaubs .

Der Urlaubsbeginn ist während der Zeit vom 1. Mat
bis 30 . September grundsäglich auf die Wochentage
Dienstag bis Freitag festzusetzen , es sei denn , daß eine Reise
nicht beabsichtigt oder sichergestellt ist , daß der Antritt ber
Reise nicht in der Zett von Sonnabend bis Montag erfolgt .
Vorschriften , die diesen Bestimmungen entgegenstehen , finden
feine Anwendung . Unberührt bleiben aber die Sondervor

schriften über Erholungsurlaub für beschädigte Beamte
und Angestellte , über Mindesturlaub bet Arbeiten besonderer
gesundheitlicher Gefährdung und über Urlaub für abgeordnete
verheiratete und Verheirateten gleichgestellte Beamte und An¬
gestellte bei Reisen zum Besuch der Familie . Auf Beamte und

Am Sonnotz . Reiseprüfung am Wilhelmsgymnafium .
abend fand unter Vorsiz des Anstaltsleiters am Wilhelms¬
gymnasium die Reifeprüfung statt . Sämtliche Schüler er
hielten das Reifezeugnis , und zwar : Erich Brüggemann , Her
mann Hoffmann , Hermann Molkewehrum , Georg Rosenberg ,
Johann de Vries , Heino Wellens ( gut ) . Johannes Wübbena .
Auch den anderen Schülern der achten Klasse , die zur Zeit beim
Reichsarbeitsdienst oder bei der Wehrmacht stehen , wie Weert
Albers , Dietrich Alberts , Günter Beinsen , Frik Better . Her
mann Bergfried . Albert de Buhr . Gottfried Kirsch . Dietrich
Stromann , Konrad Willems und Gerd Winter , ist die Reife
zuerkannt worden .

otz . BDM . Mädel erfreuen unsere Verwundeten . Unse .
ren verwundeten Soldaten gilt der besondere Dank der Heimat ,
die sie unter Hingabe ihres Blutes schüben geholfen haben .
Den Kämpfern und Kranken , die im hiesigen Reservelazarett
untergebracht sind und auf ihre Genesung warten , wurde Sonn
tagnachmittag durch die Mädel des BDM - Wertes Glaube
und Schönheit " eine besondere Freude zuteil . Nach frischen
Liedern erfreuten die Gymnastikmädel durch schwungvolle
Reifen und Keulenübungen sowie durch flotte Tänze im
schmucken Festfleide . Die Soldaten wurden bald mit in die
Fröhlichkeit eingespannt und sangen die Lieber träftig mit .
Besonders gefallen konnte das Laienspiel , das starten Beifall
fand . So vergingen zwei frohe Stunden , die unseren Soldaten
wieder eine angenehme Abwechslung brachten .

otz . Feuer auf der Heringsfischerei . Im Gefolgschafts
raum der Heringsfischerei entstand aus unbekannter Ursache
ein Brand , der durch das tatkräftige Eingreifen eines Gefolg¬
schaftsmitgliedes bald gelöscht und so größerer Schaden ver
hütet wurde .

otz . Unfug im Luftsajuzbunker verübt . Sieben Jugend .
liche , die in einem hiesigen Bunker groben Unfua verübten ,
wurden angezeigt .

Aurich

Ditfriesische Hitler -Jugend spielt und singt in Groningen
Siebzig Jungen und Mädel aus dem Kreise Aurich gestalteten

am Sonntag gemeinsam mit dem Musikzug einer Marine - Artillerie¬
Abteilung in Groningen eine nationalsozialistische Feierstunde .
Im festlich geschmückten Saal der , ,Harmonie " war jeder Platz beseßt ,
als Orgelmusik von Bach die Feierstunde einleitete . Darauf spielte der
Marine -Musikzug ein Präludium von Franz Liszt . Die weiteren
musikalischen Darbietungen des Musikzuges wechselten ab mit Sprechern
und Sprecherinnen und dem Chor der oftfriesischen Hitler -Jugend .
Kreisschulungsleiter Hauser las aus , ,Du mein Bolt und aus der
Rede des Führers am 30 . Januar .

Während eines gemeinsamen Mittagessens sprach ber Führer des
Bannes Groningen den ostfriesischen Jungen und Mädeln Dank und
Anerkennung aus . Er betonte , daß der Einsaß der Sing - und Spiel¬
schar des Bannes Aurich ( 191 ) einer der besten in den Niederlanden
überhaupt gewesen sei .

Mit dem stolzen Bewußtsein , den Deutschen in Groningen einen
Gruß ihrer Heimat überbracht zu haben , verabschiedeten sich die Jungen
und Mädel mit einem Ummarsch von der alten Hansestadt .

) ( Bestandene Prüfung . Fräulein Erika Uden aus Aurich
bestand in Halle - Saale an einer Privathochschule ble Prüfung
als chemisch - technische Assistentin mit gutem Erfolg .

otz . Kurzlehrgang in der Brandbekämpfung . Wie der ört¬
liche Luftschuhleifer bekanntaibt , soll in nächster Zeit vom
Reichsluftschutzbund wieder eine Kurzausbildung in
der Brandbefämpfung durchgeführt werden . Die dazu
Aufgerufenen müssen unbedingt teilnehmen , unentschuldigtes
Fehlen wird polize ich bestraft .

Norden

otz . Fern der Heimat gestorben in Norden bestattet . Am
Montagnachmittag wurde der Jungzugführer , der Lagergemein
schaftsführer Vienna , der im Alter von sechzehn Jahren
während seines Einsatzes in der Kinderlandverschickung in der
Nähe von Augsburg an einer tüdischen Krankheit gestorben
war , zur letzten Ruhe bestattet . Ein zahlreiches Gefolge , dara
unter Vertreter der Gauleitung , der Kreisleiter , die 53 . und
das Jungvolt , gab dem jungen Kämpfer das letzte Gelett .

ota Fünfiähriger Junge tm Fehntanal ertrunken . Ge
stern nachmittag fiel der fünfiährige Junge des Tischler
meisters Kla aßen in Bargebur bei Norden beim Spie
len in den am Hause vorbeifließenden Fehntanal und fonnte
troz der sofort einsetzenden Suche der anliegenden Bewohner
nicht gefunden und gerettet werden . Erst die nach einer halben
Stunde herbeigerufene Feuerwehr Norden fonnte den Jungen
durch die Suchgeräte auffinden . Leider waren alle Wiederde
lebungsversuche , die sofort von einem Arzt vorgenommen
wurden , erfolglos . In solchen Fällen sollte man sofort die
Feuerwehr benachrichtigen , die schon manches Kind durch die

schnelle Einsatzbereitschaft vor dem Tode des Ertrinfens ge
rettet hat .

otz . Ostfriesland im Film . Die Schönhetten der ostfriests
schen Landschaft , besonders die Eigenart des Kreises Norden
Krummhörn , werden besonders schön in einem Film lebendig ,
der 3 wischen Weser und Ems " betitelt , jetzt in Ber

lin feine Uraufführung hat . Soffentlich ist dieser Film rece
bold in Norden zu sehen .

otz . Wieber Kabeljau gefangen . Die Fischerflotten von Rords
beich , Digum , Greetfiel , Neuharlingersiel , die immer in Be
reitschaft zum Auslaufen liegen , brachten am Wochenende wies
der beachtliche Mengen von Kabeljau an Land , die schnell Ad¬
jag fanden .

Angestellte der Wehrmacht findet die neue Anordnung
feine Anwendung .

Neue Richtlinien zur Fremdenverkehrslentung
0 Die neuen vom Reichsfremdenverkehrsverband bekannt .

gegebenen Richtlinien zur Lenkung des Fremdenver
tehrs im Kriege bestimmen , daß die dritte Reichstleider¬
farte für den Eintrag der Aufenthaltsdauer bis zum 31. März
1943 befristet ist . Der Reichsfremdenverkehrsverband weist
darauf hin , daß ab 1. April 1943 , dem Beginn eines neuen
Urlaubsjahres im Sinne der Fremdenverkehrslentung , für die
Eintragung von Kur - und Erholungsaufenthalte ausschlies
lich die vierte Reichstleiderfarte gilt ; die Eintra
gung in diese hat auf der Innenseite des Stammabschnittes
auf den mit den Nummern 1 und 2 gekennzeichneten Feldern ,
die für diesen Zwed bestimmt sind , sofort nach der Ankunft zu
erfolgen . Wer die Reichstleiderfarte nicht sofort bei der Ans
funft vorlegt , darf zum Zweck des Erholungs - und Kuraufen¬
haltes nicht beherbergt werden .

Aerztliche Zeugnisse gelten nur für die Durchs
führung einer Heiltur in den anerkannten Heilbädern uno
heilklimatischen Kurorten ; sie sind zwedlos als allgemeiner
Ausweis bei reiner Erholungsbedürftigkeit .

Wer gegen die Kriegsartikel der Fremdenverkehrslentung
verstößt , wird bestraft und muß an seinen Wohnfig zurüc
fehren . Es ist daher erforderlich , vor Antritt eines notwendi
gen Erholungs - oder Kuraufenthaltes nicht nur rechtzeitig fitt
ein Unterfommen zu sorgen , sondern sich auch der Zulässigtett
des Aufenthaltes zu vergewissern . In Zweifelsfällen etter
len die Reisebüros und die örtliche Fremdenverkehrsstellent
Auskunft ,

Ait Aits nener L. Bannführer in Leer

ota . Am Sonntag traf fich die gesamte Führer - und Füh¬
rerinnenschaft des Bannes 881 au einer Dienstbesprechung in
Leer , auf der der neue t . Bannführer Mit Aits und die
Bannmädelführerin Annemarie de Vries die Richtlinien
für die Sommerarbeit gaben . Im Rahmen der Dienstbespre¬
chung wurde durch den t . Gebietsführer , Sauptbannführer

intenten , die Ausführung des f . Bannführers Geis
und die Einführung des alten H3 . - Führers its als Bann
führer vorgenommen . Der Gebietsführer dantte in seiner An¬
sprache dem t . Bannführer Geis für seine Aufbauarbeit im
Banne . Weiter richtete er alle Jungen und Mädel auf bie
Sommerarbeit aus , die vor allen Dingen den Kriegseinfah
als Aufgabe hat . Der Gebtetsführer gab dann der Hoffnung
Ausdrud , dak gerade leht , wo der Bann Leer wieder seinen
alten Führer hat , der über dret Jahre sich an der Front be¬
währte und fekt nach zweimaliger Verwundung der Hitler¬
Jugend wieder zur Verfügung gestellt wurde . fich der Bann
Leer noch mehr einfegt und mithilft , den endgültigen Sieg zu
erringen . R . Bannführer Gets dankte der Führerschaft flir
die Zusammenarbeit und t . Bannführer Kits stellte an alle
Führer und Führerinnen die Aufforderung . In erhöhtem Make
mitzuhelfen und den groken Anforderungen , die letzt an die
Hitler -Jugend gestellt werden . gerecht zu werden . Umrahmt
wurde die Feierstunde durch Darbietungen der Spielschar des
Standortes Leer .

Wittmund

otz . Zucht und Rugpferde werden geschäßt . In fünfzehn
Orten der Kreisbauernschaft Wittmund finden am Mitt

woch Schäzungen von Zucht und Muzpferden statt . Alle Zucht
und Nußpferde sowie Fohlen , ble in nädter Zeit vert iuft

Es wird verdunkelt von 18 . 15 bis 6. 15 Uhr

werden sollen , und ebenfalls alle Ausgleichspferbe find

an dem nächstgelegenen Schigungsort vorzuführen .
otz . Jahrgang 1932/33 tritt án . Zur Erfassung der Jugend

lichen des Geburtsiahrganges 1932/33 für die Jugend¬
dienstpflicht sind im Bann Wittmund Appelle für

die Zeit vom 10 . bis 30 . März angefeht . Die Appelle beginnen
in allen Orten um 15 Uhr .

Niederdeutsche Umschau
: : Professor Adolf Böttger gestorben . Wenige Wochen nach der

Vollendung seines 80. Lebensjahres ist der Nestor unter den Oldent¬
burger Mathematikern , Professor Adolf Böttger , an den Folgen
eines Schlaganfalles verstorben . Mit ihm geht eine bedeutungsvolle

Bersönlichkeit dahin , bie in mehr als 40jährigent Wirken an der jebigen
Hindenburgschule in Oldenburg gangen Schillergenerationen felnen
Geist aufgeprägt hat .

() Von einer Lokomotive überfahren . In Ausübung ihres Berufes
wurde ein 26jähriges Mädchen auf dem Hauptbahnhof in Hildes .
Heim von einer Lokomotive überfahren und auf der Stelle getötet .

Mord und Selbstmord . In einem Hause in Brühl ( Bezirk
Sildesheim ) gab es zwischen einem 48jährigen Mann und seiner Ge¬
liebten einen Streit , in dessen Verlauf der Mann eine Schußwaffe zog
und die Frau erschoß . Der Täter richtete sich dann selbst . Wie es

scheint , hatte die Frau auch Beziehungen zu anderen Männern unter
halten , die den folgenschweren Streit verursachten .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . J . Gefolgschaft 1/251 . Singabend fällt heute aus . Donners

tag 19 . 30 Uhr Turnen in der Kaserne . Motorgefolgschaft 1/251 .

Heute 19 . 30 Uhr Dienst im Heim . BDM . Mädelgruppe 3/251

Barenburg . Mittwoch 19 . 30 Uhr Gruppendienst im Heim Adolf¬

Hitler Straße 6 .
Aurich . Kreisschulungsamt der NSDAP . Die Ortsgruppen - Schulungs¬

leiter und Ortsgruppen -Amtsleiter für Volkstumsfragen werden

nochmals auf die Tagung am Mittwoch . 15 Uhr in Aurich , Brems
Garten , hingewiesen . Ortsgruppe Walle . Mittwoch 20 Uhr

Sprechabend bei Reimers . Feuerwehrschar Jhlowersehn - Ludwigs¬

dorf . Mittwoch 19 . 30 Uhr bet der alten Schule Zylowerfehn .

Norden . BDM . Gruppe Norden -Westgaste . Schaft Rinderhagen heute

20 . 15 Uhr Heimabend Posthalterslohne , Echaften Giesenberg / Winkler
heute 19. 30 Uhr Große Mühlenstraße 21 , 3M . -Gruppe Nor¬

Mädelgruppeden -Etel . Mittwoch 19 Uhr beim Feuerwehrheim .

29/251 Süderneuland . Pflichtdienst für sämtliche Jahrgänge heute
19. 30 Uhr . Schreibzeug und Liederbücher mitbringen . Mädel , die

Ostern in den BDM . lommen , Mittwoch 15 . 30 Uhr Dienst .

Beer . DJ . Fähnlein 2/381 . Mittwoch 15 Uhr HI - Heim , Gelände
Spiel . DJ . Fähnlein 8/381 . Heute 17. 30 Uhr Führerschaft HJ .

Heim , Mittwoch 14 . 45 Uhr Appell . DI . Fanfarenzug 381 . n

treten Mittwoch 15 Uhr beim Heim mit Instrumenten und Tüchern .

BDM . Gruppe 21 Neermoor . Heute 19 Uhr Appell in Anwesen¬

heit der Bannmädelführerin . BDM . Gruppe Brenhusen . Mitt

woch 18 . 30 Uhr Schule Veenhufer -Kolonie . Liederbücher mitbringen .

Was der Rundfunt am Mittwood bringt

Reichsprogramm . 15. 30 bis 16 Uhr : Kleine Stücke großer Meister .

16 bis 17 Uhr : Heitere Klänge . 18. 30 bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel .

19 bis 19. 15 Uhr : Vizeadmiral Lüzow : Seekrieg und Seemacht .

19. 20 bis 19. 35 Uhr : Frontberichte . 19. 45 bis 20 Uhr : Politischer
Vortrag . 20. 15 bis 21 Uhr : Laßt Blumen sprechen " (Unter¬
haltungsmusik ) . 21 bis 22 Uhr : Die lustige Stunde .

Deutschlandsender . 17. 15 bis 18. 30 Uhr : Deutsche und nordische Ot

chestermusir . 20,15 bis 21 Uhr : Jean -Sibelius -Bykius , 8. Sendung

(Leitung : Haapanen ). 21 bis 22 Uhr : Auslese schöner Schallplatten



Das goldene Beil auf dem Kirchturm
Eine Geschichte von Karl

otz . Wenn ein Fremder in der schönen Stadt Eilenburg vor
dem Krchturm steht und einen der Eilenburger fragt , warum
denn du oben am Kirchturm zwei Uhren übereinander fiken , so
lächelt der freundliche Eilenburger wohl ein nachdenkliches ,
nachsichtiges Lächeln und antwortet wichtig : „ Warum ? Ja
warum ? Damit die Bürger dieser Stadt nicht aufeinander zu
warten brauchen , wenn sie nach der Uhr fehen wollen . " Meis
stens weist dann aber der Eilenburger noch eine Spanne höher
hinauf nach dem Kirchturm , der wie eine spitze Nadel über den
Dächern steht , und sagt so beiläufig : Gehen Sie noch mal
ein bißchen höher , was da in dem Kirchturm stedt . " Und
wenn dann der fremde etwas höher und aenauer hinsicht , so
erblidt er hoch oben am Kirchturm ein goldenes Bell , das .
hell in der Gonne funfelt , als wollte es fagen : Lenkt den
Blid au mir herauf , ich will euch eine Geschichte erzählen , wie
man das Leben anvaden muß , wenn man es behalten will . Ob
alle Eilenburger so benfen , lann ich nicht lagen , aber dieser
etne bat so gehandelt . Er verlor in der Stunde der Gefahr
nicht den Kopf und behielt ihn auch demgemäß .

etDieser Mann war ein Zimmermann aus Eilenburg .
tand eines Tages hoch über der Stadt auf einem Ichwanfen
den Gerüst an der Außenseite des Kirchturms , um schadhafte
Stellen im alten Gebält auszubessern . Zu diesem Zwed hatte
et aus zwel Oeffnungen im Gebält awei Seile herausgehängt ,
und zwischen diefen Sellen hing ein Brett . Es war eine
luftige Höhe , das muk man schon sagen , aber was macht sich
Ichon ein Zimmermann aus einer schwindelnden Höhe , er geht
ba oben lo ficher einher , weil es leine Arbeit so erfordert , wie
wir anderen auf der guten festen Erde . Der Wind pfiff oben
am Turm mit vollen Baden , und die Dohlen mit ihrem
Schnellen Flügelfchlag flikten dem Rimmermann manchmal recht
nahe an den Ohren vorbei , aber bas alles focht ihn nicht an .
Er schnitt die Balten zurecht , er prüfte , ob fe pakten und
wurde dabei von einem Lehrling unterstützt , der die Sand¬
reichungen machen und auch zuquden mußte , mie man so eine
Arbeit anfakt , denn er follte la lernen .

Als dann aber wieder einmal fo eine freche Ichwarze Dohle
im idzad ganz nahe herangestoken tam . nahm der Lehrling
ein Rauhmesser , um nach dem Bogel zu fchlagen , verlor aber
etwas das Gleichgewicht und ließ das Werkzeug fallen , das
polternd am Turm hinab hoppelte und dann auf dem Markts
plak aufschlug . Der Zimmermann ichimpfte , hob mit seinen
starten Armen den Lehrling nicht gerade fanft vom Brett
hoch , Inuffte ihn ein wenia und schob ihn durch das Einsteige
loch in das Innere des Turmes . So " . fante er . . . wenn du in
awei Minuten nicht wieder oben bist mit dem Wettzeug . dann
atehe ich dir die Sole stramm . " Run find zwei Minuten nut
wenige Atemzüge , und in diefen Sefunden fann manches , so
nahe dem Himmel und der Hölle am Kirchturm , geschehen .
Aber der Zimmermann dachte nicht an die Hölle , und er
dachte auch nicht an den Simmel in diefem Augenblid ; was
thn wurmte , war , daß er aerade letzt , wo das . Rauheilen auf
dem Marktplatz laa . das Werkzeug nötig hatte . Darum nahm
ez inzwischen das Beil und haute einen Balten zurecht , der
noch eingepakt werden mußte .

Wie es dann gefommen war , mukte der Zimmermann
später auch nicht mehr au lagen , vielleicht war ein besonders
heftiger Windstok baran Ichuld oder eine Dohle hatte ihn
erichredt , furz und gut , der Dachdecker schwankte plöglich . fiel
mit dem Beil in der Sand , das er auch im Fallen nicht los
ließ , tutfchte am Turm ab , befam am Aufsatz des Turmes , wo
es lotzemt in die dunfle Tiefe geht , eine schmale Traufe zu
faffen und hielt sich an diefer mit der linfen Sand feft . Das
alles hatte nur Sefunden gedauert .

Norden . Scharnhorststr . 12 , fonit
Emden , Voltentorftt . 24 I ,

ben 6. Märg 1948 .
Bern von ihrem trauten Daberm
ift beute 18. 80 116r meine ins
nigftgeliebte , aute Muiter . Die
Witwe des 1. Seefaritans Con¬
rab Laarmann

Roulle -Covfle - friederide
Paarmann

geb . Beenefen
in 161em 77 . Lebensjahre in
Brieden beimgegangen .
In tiefem Schmers

Oinderina Laarmann ,
Beerdigung Donnerstag , den 11 .
März , 18. 80 bam . 14 lbs in
Emden , Boltentorftr . 94 .von

Sarsweg , Wolthufen , Bremem ,
den 7. Märs 1943 .

oute entfchlief fanft und zubia
an Altersschwäche unfere liebe
Mutter , Echmiegermutter , robe ,

rgioßmutter . Edwester , Schwi
gerin und Tante

Janna Rüble
Reb . Maaß

Im 82 . Reben labre .
3n Miller Trauer im Namen
allez Angehörigen .

Jobanu Rübfe und Fran
Talea , geb . Bader .

Beerdigung Freitag , 12 . Märe .
14 11hr , von der futb . Briedhofso

deran Adolf Hitler .
Trauerfeier Stunde

fapelle
Sirake
vorher

Tannenbaufen , 8. Wärs 1948 .
Deute 12. 80 11br nabm Gott der
Gerr unier beibgeliebtes , unvers
arbliches Eöhnchen and Br
dezchen

Johann Gerbarb
im sarten Alter von 3 Jabren
und 8 Monaten nach furger .
beftiger Aran : beit oldblich und
unerwartet a fich in fein im
melreich . 11m to fdmerez trifft
ung bieles Schlag , da vor
faum 1 % Jahren fein lieber
Onfel Werbard im Citen den
Beldentod fand .
In Miller Traver

Johann Boden , s. 31. 1. Often ,
and Fran Rea , geb . Lübben ,
Rinder und alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 10. Märs .
13 1161 . vom Norbertos .

Tannenbaulen , 7 , Mars 1943 .
Beute morgen wurde meine gute
Brau , unfere ftets trenforgende
Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Theba Freriche
Beb . Weffels

Im Alter von 48 Jahren von
uns genommen .
In stiller Trauer im Mamen
aller Angehörigen

Wilhelm Frerichs ,
Beerdigung Donnerstag , 11 .
Märs , 19 11hr , vom Nordertor .

3brenerfeld , 6. Mära 1943 .
Beute nahm der Serr uteinen
Innigftgeliebten Mann , unferen
berzensguten Bater , unferen Ile¬
ben Bruder , Edwager u . Onfel ,
Landwirt

Vinder ! Aorreloint
Im Alter VOR 55 Jahren nach
Ichwerem . mit großer Geduld er .
tragenem Betden an fich in die
Cmigfcit .
In tiefer Trauer

Franfe Korreloint . geb . Golb¬
Iweer , Gilda Korrelvint und
Verlobter Karl Eviefer , 8. St .
Wehrmacht Bertha Korrelvint ,
Bernhard Rorrelvink , s . 8t .
Im RAD . , sowie alle Ange¬
hörigen .

Beerdigung Donnerstag , 11 .
Mära . 18 15s , vom Eterbebaule .
Trauerfeier % Etunde vorher .
Diele Anselge alle auch als Eins
labung

Oftgrokefebn . 6. März 1913 .
Statt belonberer Wittellung .
Beute mittag enticlief fanit n .
rubig furzer Kranfbeitnach
mein Heber , Bersensauter Mann .
meiner Rinder Bets trenforgen .
deg Bater Echwiegervater ,
Großvater , Edwager , Onlel
und Better Bauer

Ariene Dirfs Bub
Im Beinabe vollendeten 67. Lea
bensfabre . Des Gerin Wie ge
lebe .
Dieses Bringen Hefbetrübten
Gerzens zur Anzeige

Wobfe Buß . geb . Werders ,
Albert Schoon n . Gran Antie .
geb . Buk , Gerd Röben , s . St .

Hermann Brinkmann
Da hing nun der Zimmermann . Sollte er schreien ? Hilfe

rufen ? Der Wind , der hier oben mehte , würde seinen Schrei
weawischen wie eine Wolfe , und ehe Hilfe herbei fam , war es
zu spät . Auch das gina ihm blikschnell durch den Kopf , daß
biefer Fall wohl eine Strafe sein sollte , weil er eben den
Lehrling so hart angefahren habe wegen bes fallen gelassenen
Werkzeuges . Nein . pohtausend " . schrie er da laut , ., cin
Rimmermann läßt sein Beil nicht fallen " , und damit Tekte er
alles auf eine Karte . Er prekte mit eiserner Kraft die linke
Sand um die Trause , holte mit der rechten Hand zu einem
weiten Schlage aus und schlug das Bell mit einem mächtigen
Schlag , wie er , wohl noch nie geschlagen haben mochte , in das
Gebälf des Turmes . Der Schaft zitterte in der Hand des
Zimmermanns mie ein lebendiges Wesen nach , einen ganz
furzen Augenblid verschnaufte er , dann zog er fich langfam
an dem Beil hoch und gewann die Traufe als Stükpuntt für
einen Fuk . Das wäre gelhafft . dachte der Zimmermann ,
Dann flug er , so weit und so hoch er fonnte , das Beil wieder
in die Kirchturmswand , flemmte den Fuß in das zuerst ges
schlagene Loch , ermeiterte das nächste Loch , bemerkte babet ,
wie ein schwerer Gegenstand von innen in den Turm poftre ,
stieg nun wieder zu seinem Brett empor und rhte sich
thefaufatmend ristiinas , mit dem Rüden gegen das Scil .
Der Schweik rann ihm In Strömen vom Geficht herab . Der
Zimmermann burite hier oben richt rauchen , aber er
feine Pfeife aus der Talhe und blies . nachdenklich den 23iid
auf das Seil gerichtet , den Rouch drich die Luft und bach :
Sättest du das Buil fallen lassen . rite dein Leben verio rit
gewefen . Als er einmal nach unten blidte , fah er viele Mens
schen , die auf dem Marktolak standen , er hörte das Gefumm
Ihrer Stimmen und die Rufe nur undeutlich wie aus einer
welten Ferne ,

Da erschien auch schon der Kopf des Lehrlings , bleich wie
eine Wand , in dem Ausstieniach . er feuchte und atmete schwer
vom Lauf , faqte aber fein Wort , als er seinen Gefellen To
feelenruhia auf dem Brette fiken lah . Na , mas starrst du
mich lo an " , lachte der immermann . . . alb die Raubfeile her ."
. . O" meinte darauf der Lehrling . ich dachte schon . Sie wären

09

als ich unten die feile aufhob . Sie wären . . . die Leute
Ichrien alle lo erregt und sagten , dah Sie abgestürzt seien . "

Bapverlapavy " . dröhnte der Zimmermann mit seinem
Bak . Du fehlt doch , daß ich lebe " , und nach einer fleinen
Bause lagte er an dem Lehrlina . daß sie unten auf den
Zwischenböden mal nachsehen müßten , denn es sei da vorhin
etwas Schweres herabgepoltert . Und richtia . nach langem
Suchen entdeckten sie auf einem Zwillingsbalken . wo die
Innere Verschalung des Turmes aufgerissen war , eine schwere
eiferne verrostete Raffette , die sicherlich von einem Dieb in
früheren Jahrzehnten oder Jahrhunderten hier oben verstect
worden war . So war es auch , wie die Nachforschungen später
ergaben . Die Kaffette rührte aus einem Diebstahl her . Als
fie geöffnet wurde , fand man außer vielen wertvollen Schmud¬
stilden , Goldſtüden auch viele alte Urfunden , die ein bes
zeichnendes Licht auf eine inzwischen schon länast vergessene
Mördergeschichte warfen . Wer weik . wann die Kaffette . hätte
der Rimmermann nicht den Fall aetan , gefunden wäre . Viels
leicht nie . Das wäre die Geschichte vom goldenen Beil . Auch das
muß noch gelagt werden . die Eilenburger haben später ein
vergoldetes Beil da aben anbringen lassen , das i den Tag
den Eilenburnern aufs neue beweisen sollte , daß auch aus einer
Bechsträhne , einem Unglüd immer noch das Glüd sprinnen
fann , lofern man nur die richtige Geistesaegenwart behält
und das dementsprechende Werkzeua dafür hat . Und hier hatte
das Bech logar doppelt Glüd gebracht .

Stadt Emden , Kreiie Aurich , Leer .]
Norden und Wittmund , Aegabe
von Giern . Auf die Abschnitte a .
b und e der Reichseierfarie 41
fann le ein Ci also zusammen

ZicDret Eier , bezonen werden .
Abschnitte find nach Verabsolgung
her Eler an entwerten . Emben
ben 9. März 1943. Sugleit
namens ber Pandräte obiner
Kreise . Ter Cberbürgermeister

Stadternährungsamt Abt .
Stadt Emden , Abgabe von Eüßig

feiten . Auf den Abschnitt 9 36
der Ember Rährmittelfarten 47
fönnen bis zum 8. April 12
Gramm Süßigkeiten bezogen wer
den . Ter Abschnitt ist abzutrea
nen und bis zum 1. Mai in Um
fchlägen an 100 Etüd aufzube .

Hundertdreißig Jahre Eisernes Kreuz
Bor hundertdreißig Jahren , am 10. März 1813 , wurde

durch König Friedrich Wilhelm III , die Kriegsauszeich
nung des Eisernen Kreuzes gestiftet .

Das altehrwürdige Breslauer Schloß war im Frühjahr1813 der Schauplak denkwürdiger geschichtlicher Ereianiffe ,Könia Friedrich Wilhelm III . erliek dort nicht nur die bevfannten Aufrufe An mein Bolt !" und zur Bildung freiwilliger Jägertorps , fondern stiftete auch am 10 . März dieses Jahres die hohe Kriegsauszeichnung des Eisernen Kreuzes . Des
fünstlerische Entwurf hierzu stammte von feinem Geringerenals Karl Friedrich Schinkel . Die ersten Eisernen Kreuze wureden auf dem Gelände der heutigen Vereinigten OberschlesiIchen Hüttenwerfe G. in Gleiwik hergestellt , woran jektnoch die Schaustüde eines Industriemuseums erinnern . Man
verzichtete hierbei bewuht auf jeden Ausstattungsprunt . Inihrer betonten Schlichtheit sollten die Eisernen Kreuze an die
Schwere Zeit erinnern , bie fie einst ins Leben rief .

Die Deforation bestand demaemäk ursprünglich nur aus
einem einfachen , außeisernen , schwarzen Kreuz mit gefchweifo
ten , silbergeränderten Armen und glatter Borderseite . Die
Rückseite trug drei Eichenblätter , darüber die gekrönten Ano
fangsbuchstaben des föniglichen Stifters , und darunter dis

1813 1939
ANTONRES

darüber

Jahreszahl 1813 . Am 19. Juli 1870 , dem Tage der franzö
fchen Kriegserklärung und zugleich des Todestages der Könis
gin Luise , wurde der Orden im Sinne feines Schöpfers durch
König Wilhelm 1. von Preußen erneuert . Auf die früher
glatte Borderseite fam nun ein . . W" Wilhelm
die Krone und darunter d ' e Jahreszahl . Die Rüdseite aber
blieb unverändert . Im Einigungstrieg . 1870 - 71
Eiserne Kreuz an insgesamt 48 547 Deutsche verliehen . Ein
Vielfaches dieser Zahl wurde schon im ersten Weltkriege ers
reicht , in dem lediglich an Stelle der Jahreszahl 1870 jene von
1914 trat .

wurde das

In dret Klassen eingeteilt . wurde die hohe Auszeichnung
als Großfreuz um den Hals , Brustkreuz 1. Klaffe ohne Band
und Knopflochbeforation II . Klasse verliehen . Großkreuze eto
hielten 1813 - 15 nur Blücher , Bülow , Tauenzien , Dorf und
Bernadotte , 1870 - 71 Wilhelm I . , Kronprinz Friedrich Wilhelm ,
Brinz Friedrich Karl , Kronprina Abert von Sachfen . Großs
herzog Friedrich Franz von Mecklenburg - Schwerin . ferner die

. Heerführer Goeben , Manteuffel , Moltte und Werder . Bon
1914 - 1918 aber wurden Hindenbura . Ludendorff . Macenfen ,
Prinz Leopold von Bayern und Wilhelm 11 , damit ausgezeichs
net . Für Blücher wurde außerdem ein Stern zum Großkreuz ,
der sogenannte Blücherstern " mit goldenem Strahlentrana
und daraufliegendem E . hergestellt . Diese höchste Auszeichnung
bat später nur noch Hindenburg 1918 erhalten . Zu Beginn des
Bolenfeldzuges im September 1939 wurde das Eiserne Kreuz
bekanntlich durch den Führer in allen drei Klassen erneuert ,
boch trat nunmehr an die Stelle des früheren Grokfreuzes das
Ritterfreuz , das nicht nur Heerführern , sondern auch einfachen
aber tapferen Soldaten verliehen werden kann . zb .

ab 17. 00), Connabend und Conn

Welt " .gez . Ulens ,
00

Die bendede auf Wiefen , Held - Apollo . Gorden . Tie grahe Nume
rainen , ungennßtem Gelände , an mer a Mit : Leny Marenbat .
Sängen und Berfen abzubrennen : Rudolf Brad , Charlott Daudert ,
8. Rohr und Edilsbestände zu Paul Kemp . Täglich 18. 00 (Stajic
befeitigen . Ruwiderhandlungen
werden mit Saft und mit Geld
ftrafe bis zu 150 . - RM . oder
mit einer diefer Strafen bestraft .
Rorben , den 8. März 1943 . Ter
Landrat , 3 . B . :
Regierungsöberinspektor .

Kreis Norden . Aufgebot ! Im letz¬
ten Rabre wurden hier folgende
Gahrräder als gefunden gemeldet :
Herrenfahrrad , Marke Elite ",
Herrenfahrrad Marke Bown
Lrib " , berrenfahrrad , Marke

Troca oder . Hroca " . Tamen
fahrrad , Marfe Opel , Mr.
2108967 . Die Eigentümer werden
hierdurch aufgefordert , thre An
fbriche binnen 14 Tagen bel mir
geltend zu machen , Norden , den
8. März 1943 . Ter Landrat .
3 . B . : nez . Ufens , Regierungs¬
oberinfpettor .
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Q

bren Die Umschläge find ent
fbrechend zu befchriften . Emen .
ben 9. März 1943. Der Cher
bürgermeifter . Etadternäh
rungsamt A6 ,

labt Emben . Berfantszeit im
Einzelhandel . Tie totale rien Verrin Dilfricfier Etammbies
fibrung swingt gum höchsten süchter . e . B . Norben . Mitglie
Einsatz aller Arbeitskräfte . Um bernerfammlung Sonnabend .
Den Erwerbs . und Werufstätigen 13. Mära 1943 , 12 30 1hr , im
Den Einkauf zu erleichtern , ordne ,Central Hotel " (van Mar ) in
ich mit fofortiger Wirkung an , Beer RinofaaD ) . Tagesordnung :
Daß die lente Etunde bez tän 1. Geschäftliche Mitteilungen , 2 .
Ilden Offenbaltungszeit in den Vortrag Don Klerauchtdirektor
Einzelhandel gefchäften nur den Röove . Norden : 11mwelt , Lei
Erwerbe und Bernfstätigen vor ftung und Anzucht . " 8. Bortrae
behalten bleibt . vonWer nicht er : Profeffor Dr . 23agener .
verbs oder bernfstätia ift . mf Gannover : . . Die milienfchafts

feine täglichen Einfäufe vor Br Itchen u . wirtschaftlichen Grund .
ginn der lebten Etunde (3. St lagen einer wirflamen bortus¬
bis 17 Uhr ) tätinen , Emden , den Bekämpfung beim Minde ." Nor
3. März 1943 . Der Cberbirger den , den 8 Märs 1913 .
meister als Ortspolizeibehörde . Dr . Beekmann , Borfitender .
Renten . Mutterlofes Füllen gesucht . Bohie

@C8.

im Gelde, and Fran Rea, geb . Statt Emben . Techienesharshatt ? Etrömer Nen -Barstede . Fernruf :Bub Johann Caatboff . 8. St .
im Often , and Fran Maria ,
Reb . Buh , Reiner Edison and
Bran Зование , Geb. Bub ,
Poet Schoon , 1. 8t . Im Cften ,
und Bran Cbriftine , geb . Buh .
Diedris Bub . s. 8t . 1. 11rlaub ,
and Frau Jobanne , acb . Wies
mers .

Beerdianna Mittwoch , 10. Märs
1943 , 18 Uhr , vom Trauerhaute ,
wozu wir alle berslich einladen .

Böllenerfehn , 6. März 1943 .
Blatt befonderer Mittellang .
Beute 22 11hr entschlief nach
furier Rranfheit meine liebe ,
unvergebliche Frau , anjere
aule , treu forgende Mutter

Seibina Prins
geb . Kromminga

1m 60. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Johann Brins . Obergefreiter
Eito . Vrins and Frau Sanni ,
geb . Lindemann , Golbat
Joachim Brünine . a. St . im
Belde , und Frau Minna , geb .
Brins . Germaun , Echwanette ,
Johanne und Gelnrich Brins
fowie alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 10. Märs ,
15 11hr , in Wollenerfehn .

Geornsheil 178 .

tag 15 . 00 und 18. 00 (Kaise ab
14 . 00 Uhr ) .

Lichtspiele , ,Echwarzer Bir . Aurich .
Dienstag , 18 . 30 Uhr : . . Geliebte

Mittwoch , 15 . 30, 18. 30 ,
CieDonnerstag , 18 . 30 Uhr :

Frau am Scheidewene " . Das
Echidfal einer Werstin . Nach der
Roman : Ich fomme nicht zum
Abendessen , Mit : Magda Edinet
der , Ewald Balfer , Kirin Sardt ,
Hans Eöhnker u . a . Kulturfilm
Wochenschau , Jugend hat feinen
Butritt . Märchenfilm : Freitap ,
12. März , 10 . 00 12 . 00 , 11. 00,
16. 00 Uhr : Sambelmanns
Traumfahrt und dazu die lusti
gen Kasper Filme Tra - tm¬
Trallala " .

1 .

Landwirtschaftliche Bezugss und
Abfatgenossenschaft , e . G. m. 6 . 0. ,

Sicfens . General -Versammlung
Donnerstag , 25. März 1943 , 18
Uhr , in der Garreltschen Gaft
wirtschaft . Tagesordnung :
Geschäftsbericht . 2. Genehmigung
der Bilanz der 31. 12. 1943 , 3 .
Entlastung von Vorstand . Auf
fichtsrat und Geschäftsführer . 4 .
Berteilung des Reingewinns . 5 .
Etatutenmäßige Wahlen . 6. Con
ftiges . Die Bilang liegt von bette
ab zur Einsicht der Genoffen
beim Geschäftsführer aus . Wies
fens , den 8. März 1943 . Ter
Borstand : Gerd J . Christoffers .
Sinrich B . Sinrichs , Gerd S.
Gorrelts .

Svars unb Tavlehnstaffe , eGmu . .
Newsum . An die Mittwoch , 10 .

fatung der Etabt Emben für Ans März 1943 , 16 Uhr . Im Dotel

Mednungslabe 1942 vom 9. Re - Kurt Butterbrodt . Dentist , Aurich . Sue Bost " . Bewfum , stattfin
bende Generalver10. ordentlichebruar 1943 . Auf Grund des 3 Lazarettweg 7. Mittwoch ,
fammlung wird hierdurch erin26 . 1, in Verbrindung mit & 96, Wära 1943 , feine Eprechstunde .

Abf . 2 der Deutschen Gemeinde : Belbes Guhn zugelaufen .
nert , Pewfum , den 8. März 1943 .

Gegen
ordnung Der Vorstand .bom 30. 1. 1935 Erstattung der Untoften abzubo- Meine Rundschaft Bitte ich, die(RGBI . 1, S . 49 ) wird für ba Jen Bobllen . Gastwirt , Leer ,
Rechnungsjahr 1942 folgende Bons Bremer Straße .
baltslagung befanntgemacht : 1.
Der Nachtragshaushaltsplan wire Brille verloren .

Im ordentlichen Nachtragshant
haltsplan in den Ausgaben auf Vermietung . Im Auftrage habe ich
2 163 752. ¬ RM . bie bisher hon Derrn G. Metties

benutte Werkstatt , in Leer ,10 487 201 . MM . Ausgaben im
ordentlichen Baushaltsblan ) unt Straße der E . , 70 , auf fofort au

im außerordentlichen Stadtrans - vermieten , L. Winkelbach , Grund :

hanshaftsplan in den Ausgaben füdsmaller , Leer .
auf 645 170. - RM .

(genenfiber

Bitte abzugeben
Leer , Nbbo -Emmius -Straße 11 .

( gegenüber Palaft -Theater Leer . Gin Hoff
1 378 875 . - MM . Ausgaben im nungsloser Fall . Ein Filmint
außerordentlichen Haushaltsvlan Spiel , wisig und boch nicht ohne
feftaefekt . Emben , den 6. März tiefere menschliche Bedeutung .
1943 . Oberbürgermeister Mit : Jenny Jugo , Karl Ludwig

Diehl , Hannes Stelzer , Seinz
Salfner , Leo Beutert , Theodor

Danegger u . a .

Der
R. Renten .

Kreis Norben . Betr . : Boaelschut
Ich weise darauf hin , daß nach
$ - 14 der Naturschutzverordnung Norder Lichtfpiele , Norben . Sonn¬
vom 18. März 1936 in der Sei tag vormittag , 10 11hr , und

bom 15. März bis 30. Eeptember Sonntag mittag 12 Ubr : Tras
Jeden Jahres in der freien Natur Tra -Trallalla , bez Gobensteiner
Im Intereffe des Vogelfchuber Casper ist wieder ba !" Casper
berboten ist : 1. Seden , Gebüsche am Rigenfee . Das Feuerzeug .
und lebende Räune zu roben , ab Gampelmanns Traumfahrt . Box
Buschneiden oder absubrennen : 2 berfauf Wittwoch 15 lbs .

00

Apollo , Emden

Die große Nummer
Jugendliche zugelassen

Kinder unter 6 Jahren nur in

Begleitung Erwachsener !

Pa' ast -Theater , Leer
Drei Vorstellungen .

Anfang 10 Uhr , 13. 30 Uhr ,
15 . 45 Uhr

Tivoll -Lichtspiele . Leer
Zwei Vorstellungen

Anlang 14 Uhr , 16 . 15 Uhr
Donnerstag , den 11 . März

5 Märchenvorstellungen mil
dem Märchenlilm

Tra Tra Trallala

Der Hohnsteiner Kasper ist
wieder da :

Kasper am Nixensea
Hampe ' manns Traumfahrt

Lie Zauberangel
Das Feuerzeug

Eintritt : Kinder 30 u . 50 .
Erwachsene 50 u . 80 f .

Palast -Theater , Leer

Dienstag bis Donnerstag ,
18 . 30 Uhr ,

Mittwoch auch 15 . 30 Uhr ,

Ein holinungsloser Fall
Die neueste Wochenschau

Jugend hat keinen Zutritt .

00

bestellten Süte und Reparatur¬
arbeiten bis zum 13. März 1943
abbolen zu wollen . 2 . Aden Ten Dedbullen Rolf " , aus br
Zerborg , Aurich . Serbe des Herrn D. Hüljebus

Marle Miele " . Euurhnien halte uns Ted :tamenfahrrad .
Bater : Brämienbillevom Gofe Dr . Nedderfen , Aurib , empfolen .

Cftertorplay . abbandengekommen . Raftor 46100 . Mutter :
Wiederbringer erhält 20 . - MM . bore 201512 , Leistung als Gärjes

Belohn . Dr . Reddersen , Aurich . 8564 lg . 4. 10 % Fett ; Grohe

Citfeicfifche Ebarfaffe , Annahme mutter : cemarie 270094 , Leis

stelle beringsfehn vom 10. bis ftung vierjähriger Durchschni : 18

17 . Märs gefchloffen . S . Buse 4789 lg 3,97 % Fett , Urgroße
mutter : Fee " 241466 , Leistand

Hengilstation Grimerfum , Ferurus : Dreijähriger Durchschnitt : 5320
Wirdum 21 , Nebenstelle . Empfehle in . . 4,13 % Fett , väterlicher e :1sur Zucht den storffnochigen An¬ 8 Genenationen über 4 % Fett .
gelds und Brämienbengst Crea Bauer Wilhelm Etein , Betfum
1766 , braun , bd . Stfß . weiß . . : Alwin "Eddo " 1695 . von Edelstenen erfiffafiigen Bullen

D . : Bi -St . Molette bon . . Almerich " ,1808 , Büchter 3
Janffen , Wybelium , hält zu

26164 , bon Grujon " 1600 . Be¬
2 . Hanten ,

River : Johann Steffens Degen Deden empfohlen
seld . Deckgeld 65. - NM . ein Filfum .
fchließlich Dedantrag . Ein Fob Angelbbulle Karol bedt für 60.

lengelb wird für 1944 geborene NM . S . Martens und Miteigene
Fohlen nicht erhoben . Ross . timer , Leyfanderpolder übe
Abben . Waftwirt . Rorben
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